
 
Implementierung der AutoCAD-Applikation FMdesign 

in das CAFM-System der T-Mobile 
 

Zum Unternehmen T-Mobile 
Der Unternehmenssitz der T-Mobile International AG & Co. KG mit ihrer hundertprozentigen 
Unternehmenstochter T-Mobile Deutschland GmbH befindet sich in Bonn. 
Der Gebäudekomplex am Landgrabenweg bietet Platz für rund 5.500 Mitarbeiter aus den 
verschiedensten Nationen und Kulturen. Der T-Mobile Campus, so der Name des 123.000 
Quadratmeter großen Areals, das einer kleinen Stadt gleicht, bildet einen wichtigen Meilenstein in der 
Entwicklung des weltweit agierenden Unternehmens. 
 
Projektziel 
Die T-Mobile Deutschland setzt hat das CAFM-System BuiSy seit 2001 Deutschlandweit im Einsatz 
und verwaltet parallel die Gebäudepläne mit AutoCAD. Änderungen bezüglich der Flächen in der 
Datenbank mussten jedoch immer manuell in die Zeichnungen übertragen werden und umgekehrt. 
Deswegen beschlossen im vergangenen Jahr die Verantwortlichen bei T-Mobile, etwas an der 
Situation zu ändern, und die AutoCAD-Applikation FMdesign von deltaCAD einzuführen. Die CAD-
Software sichert durch die bidirektionale Schnittstelle zur Datenbank einen stets aktuellen Daten-
bestand in beiden Systemen und reduziert somit Bearbeitungsaufwand und Fehlerquellen. 
Weitere wichtige Anforderungen der T-Mobile, komfortable Umbauplanung, flexible Arbeitsplatz-
Belegung und aktuelle Flächenauswertungen in den CAD-Plänen und in der Datenbank werden durch 
den Einsatz von FMdesign optimal erfüllt. 
 
Projektablauf 
Allgemein: 
Im September 2006 begann die deltaCAD GmbH mit ihrer Arbeit. Der AutoCAD-Zeichnungsbestand 
der T-Mobile wurde mit der Produktfamilie FMdesign mittels Konvertierung in mehreren Arbeits-
schritten an die Datenbank BuiSy angepasst. Dabei mussten die Daten aus verschiedenen Systemen 
(AutoCAD, Datenbank, Zeichnungen externer Büros) mittels FMdesign aufbereitet und in eine 
Zeichnung pro Gebäude und Geschoss integriert werden. Die neuen Gesamtzeichnungen wurden 
dann in die Datenbank eingespielt. Somit ist ein ökonomisches Arbeiten mit allen Anforderungen der 
T-Mobile garantiert. 
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Zeichnungsvoraussetzungen 

Der Zeichnungsbestand setzte sich aus Geschosszeichnungen im AutoCAD-Format teilweise mit 
CAD-Blöcken zusammen. Es waren weder Polygone noch Blockbibliotheken vorhanden. Die 
Möblierung stand in Form separater Pläne zur Verfügung, die ein externes Innenarchitekturbüros 
erstellt hatte. Die Koordinaten von Raum- und Arbeitsplatzpolygonen existierten nur in der Datenbank. 
Auch sie sollen zukünftig mit AutoCAD bearbeitet werden. 
 
 
 
Vorbereitung und Einbindung der 
Zeichnungen 

Die Raum- und Arbeitsplatzpolygo
den eindeutigen Datenbank-Kennu
wurden per DXF-Export zur Verfüg
gestellt. Mittels SQL-Abfrage konn
Raum- und Arbeitsplatznummern, 
die Koordinaten der jeweiligen Sym
ermittelt und in eine csv-Datei gesp
chert werden. 
Das FMdesign Zusatzmodul cad2F
generierte aus diesen Informatione
Räume und – Arbeitsplätze. Diese
stehen jeweils aus Polygon und Sy
und sind über die eindeutige Daten
Kennung (ObjectID) mit der Daten
verknüpft. Es erfolgte eine Überprü
auf Überschneidung. Die Raumgeo
metriedaten Fläche und Umfang w
automatisch berechnet und im Rau
stempel eingetragen. 
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Eine kundenspezifische FMdesign-Block-
bibliothek ‚Mobiliar’ wurde erstellt. Sie ist 
flexibel für zukünftige Erweiterungen und 
Veränderungen. Zur Umwandlung des 
vorhandenen Möbelbestandes benötigte 
das Modul cad2FM eine angepasste 
Konvertierungsliste. Diese berücksichtigte 
neue Blocknamen, Verschiebung und 
Drehung der einzelnen Blöcke. Die auto-
matische Zuordnung der Möbelblöcke zu 
den jeweiligen Arbeitsplätzen und Räumen 
erfolgte und die Informationen wurden in die 
Datenbank eingetragen. 
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Produktivbetrieb 
Im Dezember 2006 hatte die deltaCAD GmbH sämtliche Konvertierungsarbeiten abgeschlossen. Die 
neuen Geschosszeichnungen stehen jetzt im Gesamtsystem bereit, so dass alle FM-Mitarbeiter 
darauf zugreifen können. 12.000 Arbeitsplätze und 5.500 Räume einschließlich aller Arbeitsplatz- 
und Möblierungsdaten auf einer Fläche von ca. 200.000 qm werden nun komfortabel mit FMdesign 
auf AutoCAD-Seite bearbeitet und automatisch 
über die bidirektionale Schnittstelle auf der 
Datenbank-Seite aktualisiert. Damit greifen alle 
flächenrelevanten Auswertungen im System für 
jede Berechnung auf den aktuellsten Stand zu. Die 
Funktionalität der Variantenplanung von FMdesign 
wurde zusätzlich erweitert, so dass das Tool jetzt 
auch die komplexen Anforderungen von T-Mobile 
bezüglich des Umzugs-Workflows mit grafischer 
Personenbelegung in der Datenbank erfüllt. Sobald 
die Umbauarbeiten abgeschlossen und die Mitar-
beiter umgezogen sind werden die Änderungen per 
Mausklick im CAFM-System synchronisiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fazit / Neue Firmenziele  
„Das gesamte Projekt verlief sehr gut! Größte Herausforderung war die kurze Durchlaufzeit 
der Kundenzeichnungen in unserem Hause. Auf Grund laufender Umbaumaßnahmen bei T-
Mobile standen uns die Zeichnungen aus dem Produktivsystem für die Konvertierung jeweils 
nur für kurze Zeit zur Verfügung.“ erläutert Hr. Burkhard. Mit dem Ablauf der Arbeiten war 
man bei T-Mobile in Bonn sehr zufrieden.  
Die flexible Umzugsplanung, Arbeitsplatzbelegung und Flächenauswertung wurden bereits 
vollständig umgesetzt. Die FMdesign-Zeichnungen sind die Grundlage für weitere Projekte 
wie z.B. Generierung von Wegeleitungsdaten, Graphikdaten zum Wartungsmanagement 
sowie Flucht- und Rettungsplänen. Außerdem wird das Wegeleitsystem mit 3D-Modellen auf 
Basis der FMdesign-Zeichnungen ausgestattet. Über die gesamte Liegenschaft verteilte 
Touchscreen-Monitore führen die Besucher auf dem kürzesten Wege zu ihrem Ziel. 
Die Ausstattung weiterer Standorte mit dem FM-System ist in Arbeit – allen voran 
Neubauten, wie die Zentrale in Münster und zwei weitere Standorte, die noch in diesem Jahr 
dazu kommen sollen. 


